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Regionalversammlung 02-2020 
 

Protokoll 

Geplant: Dienstag, 24. November 2020,15.00 Uhr 
Wegen Covid-19 abgesagt, neu briefliche Beschlussfassung ("Urnenabstimmung") 

Wegen Covid-19 wird auf eine physische Durchführung verzichtet. 
Die Eröffnung und Auszählung der Stimmen der Regionsgemeinden durch das erweiterte Büro 

der Geschäftsleitung erfolgen am Mittwoch, 2. Dezember 2020 im Sitzungszimmer der Geschäfts-
stelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost. 

 
Vorsitz : 

 
Peter Aeschimann, Regionspräsident 

Weitere Teilnehmende : Erich Sterchi, Vize-Regionspräsident 
Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
Silvia Burri, Administration 

Protokoll : Stefan Schweizer 
Silvia Burri 

Anzahl Gemeinden : 28 

Stimmkraft: 14 1 Stimme 14 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
28 Gemeinden 46 Stimmen 

Eingegangene Stimmen/Ant-
worten: 

14 1 Stimme 14 Stimmen 
10 2 Stimmen 20 Stimmen 
  4 3 Stimmen 12 Stimmen 
28 Gemeinden 46 Stimmen 
 
¼ anwesende Stimmen 12 Stimmen 
Absolutes Mehr 24 Stimmen 
2/3-Mehr 31 Stimmen 

Stimmenzähler: Peter Aeschimann, Regionspräsident 
Erich Sterchi, Vize-Regionspräsident 
Stefan Schweizer, Geschäftsführer 
Silvia Burri, Administration 

 

  



2 
 

 

Protokoll_RV_20201124_Urnenabstimmung.docx 

Regionalkonferenz Oberland-Ost  |  Jungfraustrasse 38  |  Postfach  |  3800 Interlaken 
T 033 822 43 72  |  region@oberland-ost.ch  |  www.oberland-ost.ch 

 

E R Ö F F N U N G  

Absage physische Durchführung Regionalversammlung vom 24. November 2020 

Die aktuelle Situation um die Corona-Fallzahlen-Entwicklung sowie die Strategie des Bundes-
rats und der Berner Regierung ("Treffen wir so wenige Menschen wie möglich") haben die Ge-
schäftsleitung veranlasst, die physische Durchführung der Regionalversammlung vom 
24.11.2020 zu prüfen. Sie hat beschlossen, dass die Regionalversammlung vom 24.11.2020 
nicht physisch in Wilderswil durchgeführt wird; die Beschlüsse werden schriftlich eingeholt. 

Folgende Überlegungen haben zu diesem Entscheid geführt: 
• Die physische Durchführung der Regionalversammlung wäre gemäss den aktuell geltenden 

Vorgaben bei entsprechendem strengem Schutzkonzept und unter Einhaltung strikter Vorga-
ben rechtlich zwar möglich, widerspricht aber der geltenden Covid-19-Strategie, möglichst 
wenige Menschen zu kontaktieren. 

• Die Gemeinden wurden fristgerecht und ordnungsgemäss zur RV vom 24.11.2020 eingela-
den, sind mit den entsprechenden Unterlagen und Erläuterungen zu den Traktanden bedient 
worden und können sich eine Meinung bilden. 

• Die vorgesehenen Beschlüsse, insbesondere Budgetgenehmigung und Kreditgenehmigung 
für Planungsprojekt, sind notwendig, um ab 2021 ordentlich weiterarbeiten zu können. 

• Das Verschieben der Durchführung auf Dezember wird als nicht sinnvoll erachtet, da einer-
seits keine Lockerung der Covid-19-Auflagen absehbar ist und andererseits ein Verschiebe-
datum dazu führen kann, dass nicht alle Gemeinden vertreten sein könnten und damit eine 
Stimmabgabe nicht möglich wäre. 

• Das Absagen der RV würde dazu führen, dass die notwendigen Beschlüsse für einen geord-
neten Weiterbetrieb fehlen würden. Beschlussfassungen wären dann erst wieder an der 
nächsten ordentlichen RV möglich. 

Die Geschäftsleitung hat diesen Entscheid gefällt in Kenntnis, dass für eine briefliche Be-
schlussfassung durch die Regionalversammlung die rechtlichen Grundlagen nicht gegeben sind 
(Allgemeinverfügung betreffend Urnenabstimmungen und Urnenwahlen vom 26.10.2020 gilt 
nicht für Regionalversammlungen). Gemäss aktuellen juristischen Abklärungen wären brieflich 
gefasste Beschlüsse aber nicht nichtig, sondern lediglich anfechtbar (falsches Verfahren). 
Wenn die Gemeinden das vorgeschlagene Verfahren allerdings nicht rügen, erachtet die Ge-
schäftsleitung die schriftliche Beschlussfassung als opportunes Instrument in der aktuellen Situ-
ation. 

Die Regionsgemeinden wurden am 5. November 2020 über diesen Beschluss informiert. Sie 
hatten Gelegenheit, sich zu melden, falls sie mit diesem Vorgehen nicht einverstanden wären. 
Das Vorgehen wurde nicht gerügt. 

Verfahren für die briefliche Beschlussfassung zur Regionalversammlung vom 24.11.2020 
22.10.2020 Versand Aufgebot mit Traktandenliste und Erläuterungsbericht (Version 1) 

29.10.2020 Nachversand Erläuterungsbericht (Version 2; Ergänzungen Traktandum 4) 
05.11.2020 Mitteilung Entscheid GL: keine physische Durchführung der RV 

(Begründung: aktuelle Covid-19-Strategie von Bund und Kanton) 

11.11.2020 Versand der Stimmrechtsausweise mit Stimm-/Wahlzettel als Briefpost an die 
Gemeindeverwaltungen zuhanden des Gemeindepräsidiums; 
Information zum Verfahren für die briefliche Beschlussfassung zur RV vom 
24.11.2020 per E-Mail an Gemeindepräsidien und -verwaltungen; 
Erläuterungsbericht gilt unverändert für die inhaltliche Vorbereitung der traktan-
dierten Geschäfte. 
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 Gelegenheit für alle Gemeindepräsidentinnen/-präsidenten, per E-Mail schriftli-
che Fragen oder Anträge zu den Traktanden zu stellen per E-Mail an re-
gion@oberland-ost.ch (Betreffzeile: RV Fragen Gemeindename) 

23.11.2020 Eingabefrist für schriftliche Fragen zu den Traktanden 
24.11.2020 Beantwortung der eingegangenen Fragen und Rückmeldung an alle Gemeinde-

präsidien per E-Mail durch die Geschäftsstelle der RKOO bis 18.00 Uhr 
27.11.2020 Rücksendung des handschriftlich ausgefüllten und unterzeichneten Stimmrecht-

sausweises mit dem Stimm-/Wahlzettel per vorfrankiertem und adressiertem 
Rückantwortcouvert an die Regionalkonferenz Oberland-Ost, Abstimmung RV, 
Postfach 312, 3800 Interlaken (Poststempel 27.11.2020, A-Post) 

02.12.2020 Öffnung der eingegangenen Stimmcouverts und Auszählung der Stimm-/Wahl-
zettel durch das erweiterte GL-Büro: 
Peter Aeschimann, Regionspräsident 
Erich Sterchi, Vizepräsident 
Stefan Schweizer, Geschäftsführer RKOO 
Silvia Burri, Administration RKOO 

03.12.2020 Bekanntgabe der Abstimmungs- und Wahlergebnisse an alle Gemeindepräsidien 
und Gemeinden 

Anschl. Protokoll zur RV mit der schriftlich geführten Diskussion und den Beschlusser-
gebnissen. 

 

Einberufung 

Gestützt auf Art. 13 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost wurden die 
stimmberechtigten Gemeindepräsidentinnen und Gemeindepräsidenten der 28 Regionsgemein-
den 30 Tage vor der Versammlung schriftlich mit Angabe der Traktanden zur Regionalver-
sammlung eingeladen.  
Die öffentliche Publikation der Einladung zur Versammlung erfolgte fristgerecht am 5. bzw. 6. 
November 2020 unter den amtlichen Mitteilungen in den offiziellen Organen (Anzeiger Interla-
ken und Anzeiger Oberhasli).  
Die Regionsgemeinden wurden am 5. November 2020 darüber informiert, dass die Regional-
versammlung nicht physisch in Wilderswil durchgeführt wird, sondern dass die Beschlüsse 
schriftlich eingeholt werden. 
Die Absage der physischen Regionalversammlung wurde am 12. bzw. 13. November 2020 in 
den offiziellen Organen publiziert. 
 

Eröffnungsformalitäten 

a) Die Eröffnung und Auszählung der Stimmen der Regionsgemeinden erfolgen am Mittwoch, 
2. Dezember 2020, 13.15 Uhr, durch das erweiterte Büro der Geschäftsleitung im Sitzungs-
zimmer der Geschäftsstelle der Regionalkonferenz Oberland-Ost, Interlaken. 
Anwesend sind Regionspräsident Peter Aeschimann, Vize-Regionspräsident Erich Sterchi, 
Geschäftsführer Stefan Schweizer und Silvia Burri, Administration. 
 

b) Peter Aeschimann stellt das Stimmrecht fest. 
Von den 28 Gemeinden mit insgesamt 46 Stimmen sind die Antworten von 28 Gemeinden 
mit 46 Stimmen eingegangen.  
 

c) Bis zur Eingabefrist vom 23.11.2020 wurden keine Fragen zu den traktandierten Geschäften 
gestellt.  

  

mailto:region@oberland-ost.ch
mailto:region@oberland-ost.ch
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d) Die briefliche Beschlussfassung beschränkt sich auf die Traktanden 1 bis 7: 

Traktanden 

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 24.06.2020 
2. Ersatzwahlen 

a) Geschäftsleitung 
b) Kommission Landschaft 
c) Kommission Abbau, Deponie, Transport 

3. Nachkredit für die Erarbeitung des Teilrichtplans ADT 
4. Genehmigung Verpflichtungskredit für die Erarbeitung der Grundlagen und die Durch-

führung der Standorteingabe für Geschiebelagerplätze 

5. Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechnung Aktualisierung NIRP und ESP Flugplatz 
Interlaken 

6. Kenntnisnahme Finanzplan 2021 - 2025 
7. Genehmigung Budget 2021 

Folgende Traktanden werden nicht behandelt: 

8. Information zum Stand der Forderungen zu den kantonalen Planungsverfahren 
9. Verschiedenes 
 

 
 
 

V E R H A N D L U N G E N  

1. Protokoll der Regionalversammlung vom 24. Juni 2020 

Das Protokoll der Regionalversammlung vom 24. Juni 2020 wurde den Gemeinden gemäss Ar-
tikel 7 des Geschäftsreglements der Regionalkonferenz Oberland-Ost fristgerecht am 8. Juli 
2020 zugestellt. Es ist zudem unter www.oberland-ost.ch abrufbar. 

Gegen das Protokoll sind keine Einwände eingegangen. 

Die Geschäftsleitung (GL) beantragt der Regionalversammlung, das Protokoll der Regionalver-
sammlung vom 24.06.2020 zu genehmigen. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zum Protokoll der Regionalversammlung vom 24. 
Juni 2020 geäussert. 

Beschluss: 
Das Protokoll der Regionalversammlung vom 24.06.2020 wird gemäss den ausgezählten 
schriftlichen Antworten einstimmig genehmigt. 
 

2. Wahlen 

a) Ersatzwahl Geschäftsleitung 
Infolge Demission von Walter Brog, Gemeindepräsident Innertkirchen, ist die Vertretung der 
Teilregion 6 in der Geschäftsleitung der RKOO neu zu wählen. 
Die Teilregion 6 besteht aus den Gemeinden Innertkirchen und Guttannen. Werner Schläppi, 
Gemeindepräsident Guttannen, ist bereit, diesen vakanten Sitz zu übernehmen. 
Die Gemeindepräsidenten der Teilregion 5 sind über diese vorgesehene Mutation informiert 
worden. 

http://www.oberland-ost.ch/
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Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, für die Amtsperiode bis 2023 Wer-
ner Schläppi, Gemeindepräsident Guttannen, per sofort in die Geschäftsleitung zu wählen. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zur Ersatzwahl in die Geschäftsleitung geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten ein-
stimmig Werner Schläppi, Gemeindepräsident Guttannen, als neuen Vertreter der Teilre-
gion 6 in die Geschäftsleitung. 

Die Amtszeit beginnt sofort und endet am 31.12.2023. 
 
b) Ersatzwahl Kommission Landschaft 
Walter Brog tritt mit sofortiger Wirkung auch aus der Kommission Landschaft aus. Als Vertreter 
der Teilregion 6 stellt sich Werner Schläppi zur Verfügung. 
Die Gemeindepräsidenten der Teilregion 5 sind über diese vorgesehene Mutation informiert 
worden. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, für die Amtsperiode bis 2023 Wer-
ner Schläppi, Gemeindepräsident Guttannen, per sofort in die Kommission Landschaft zu wäh-
len. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zur Ersatzwahl in die Geschäftsleitung geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten ein-
stimmig Werner Schläppi, Gemeindepräsident Guttannen, als neuen Vertreter der Teilre-
gion 5/6 in die Kommission Landschaft. 

Die Amtszeit beginnt sofort und endet am 31.12.2023. 
 
c) Ersatzwahl Kommission Abbau, Deponie, Transport (ADT) 
Infolge Demission von Frank Waser, ehemaliger Geschäftsführer der Balmholz AG und Vertre-
ter der Interessengemeinschaft Abbau und Deponie Oberland-Ost (IGOO AD) per Ende Januar 
2020 ist in der Kommission ADT eine Vakanz der Teilregion 1 Nord entstanden. Die IGOO AD 
konnte ihre Mitgliederversammlung Covid-19-bedingt erst im September 2020 durchführen. Sie 
nominiert für den vakanten Sitz in der Kommission ADT der RKOO Christoph Künzi, neuer Ge-
schäftsführer der AG Balmholz. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, für die Amtsperiode bis 2023 Chris-
toph Künzi (IGAD OO, Teilregion 1 Nord) per sofort in die Kommission ADT zu wählen. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zur Ersatzwahl in die Kommission ADT geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung wählt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten ein-
stimmig Christoph Künzi als neuen Vertreter der Interessengemeinschaft Abbau und De-
ponie Oberland-Ost (IGAD) der Teilregion 1 Nord in die Kommission Abbau, Deponie, 
Transport (ADT). 

Die Amtszeit beginnt sofort und endet am 31.12.2023. 
 

3. Nachkredit für die Erarbeitung des Teilrichtplans ADT Oberland-Ost 

Der Teilrichtplan Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost (TRPADT.OO 2020) wurde am 
24.06.2020 durch die Regionalversammlung beschlossen und beim Amt für Gemeinden und 
Raumordnung zur Schlussprüfung und Genehmigung eingereicht. 
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Die bereits aufgelaufenen Kosten bis Ende 2019 und die angefallenen Kosten für im Jahr 2020 
geleistete Planungsarbeiten sowie die noch erwarteten Schlussarbeiten nach kantonaler Ge-
nehmigung wie Finalisierung des Richtplandossiers und der Richtplankarte sowie die Aufberei-
tung für die digitale Nutzung im Regio-GIS weisen auf eine Überschreitung des genehmigten 
Planungskredits hin. Die Kommission ADT hat anlässlich ihrer Sitzung vom 13.08.2020 die Zu-
sammenstellung der Planungskosten geprüft und beantragt der Regionalversammlung einen 
Nachkredit von CHF 35'000 zum bereits genehmigten Verpflichtungskredit von CHF 205'000 
vom 29.11.2017. 

Begründungen zum Mehraufwand sind: 
- Zusätzlicher früher Einbezug der kantonalen Fachstellen und Koordination zwischen den 

Fachstellen (Workshops) 
→ war in Ausschreibung/Offerte nicht enthalten. 

- Ungenügende Basisdaten aus kantonalem ADT-Controlling führten zu eigener Erhebung bei 
allen Abbau- und Deponiebetreibern in der Region 
→ war in Ausschreibung/Offerte nicht enthalten. 

- Begründete Herleitung der regionalen Bedarfsmenge einer Tourismusregion (verhältnismäs-
sig mehr Infrastrukturen nötig pro Einwohner, da auch Übernachtungsgäste und Tagesgäste 
entsprechende Infrastrukturen benötigen). 
→ zusätzliche Begründung des höheren pro-Kopf-Bedarfs. 

- Anpassungen aus kantonaler Vorprüfung 
→ zusätzliche bilaterale Fachstellengespräche und Abklärungen. 

- Insgesamt sind im neuen TRPADT.OO 80 Standorte aufgeführt; Änderungen an einem ein-
zelnen Standort ziehen je nach Teilregion und Mengengerüst weitere Folgeanpassungen 
nach sich, was bei der Bearbeitung zu zusätzlichem Aufwand geführt hat. 

Die Geschäftsleitung unterstützt den Antrag der Kommission ADT und unterbreitet der Regio-
nalversammlung einen Nachkredit für die Planungskosten zur Erarbeitung des Teilrichtplans 
Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost 2020 in der Höhe von CHF 35'000. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zum Nachkredit für die Erarbeitung des Teilricht-
plans ADT geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung stimmt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten ei-
nem Nachkredit für die Planungskosten zur Erarbeitung des Teilrichtplans Abbau, Depo-
nie, Transport Oberland-Ost 2020 in der Höhe von CHF 35'000.00 einstimmig zu. 
 

4. Genehmigung Verpflichtungskredit für die Erarbeitung der Grundlagen und die Durch-
führung der Standorteingabe für Geschiebelagerplätze 

Das Gewässerentwicklungskonzept Hasli 2050 (GEK Hasli 2050) hat deutlich aufgezeigt, dass 
bei zahlreichen Gewässern Raum für die Ablagerung von anfallendem Geschiebematerial fehlt. 
Insbesondere bei grösseren Naturgefahrenereignissen wie Hochwasser, Murgängen, aber auch 
Lawinen und Steinschlag können grosse Mengen an Geschiebe- und Ablagerungsmaterial an-
fallen, welche idealerweise nicht auf eine ordentliche Deponie abzuführen sind, da einerseits 
lange Transportwege entstehen können und andererseits das Material meist in einer nicht mehr 
weiterverwertbaren Qualität anfällt. Die meisten Schwellenkorporationen in der Region Ober-
land-Ost kämpfen mit der Problematik von mangelndem Ablagerungsraum für Geschiebemate-
rial. 

Der Teilrichtplan Abbau, Deponie, Transport Oberland-Ost (TRPADT.OO 2020) nimmt diese 
Thematik im Koordinationsblatt 002 (KB_002) auf und definiert den Umgang mit Geschiebema-
terial. Aufgrund aktueller Kenntnisse muss davon ausgegangen werden, dass künftig infolge Kli-
mawandel (Permafrostanstieg, Murgänge, Steinschlag) mit noch höherem Anfall von Geschiebe 
aus Naturgefahrenereignissen zu rechnen ist. KB_002 formuliert als Ziele: 
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- Kleine, dezentrale zweckgebundene Zwischen- und Endlager für Geschiebe aus Naturereig-
nissen (keine ordentlichen Deponien gemäss Verordnung über die Vermeidung und Entsor-
gung von Abfällen VVEA). 

- Reduktion Geschiebeablagerungsstellen nach Notrecht. 

Die Lösung wird in einer regionalen Überbauungsordnung gesehen. Diese Nutzungsplanung 
mit Baubewilligung wird in einem koordinierten Planerlassverfahren über alle Gemeinden hin-
weg erstellt und erlaubt eine standortspezifische und grundeigentümerverbindliche Bestimmung 
sowie für jeden Standort differenzierte Festlegungen. 

Da es sich bei dieser Planung um ein Pilotprojekt handelt, müssen zuerst die Grundlagen für 
die Standorteingaben und deren Prüfung auf Eignung erarbeitet werden. Erst in einem späteren 
Projekt kann dann die eigentliche regionale Überbauungsordnung erstellt werden, wenn die po-
tenziellen Standorte bestimmt sind. 

Die Geschäftsstelle der RKOO hat zusammen mit dem Planungsbüro Lohner + Partner, wel-
ches im GEK Hasli 2050 ebenfalls eng involviert war, eine "Projektskizze Regionale Überbau-
ungsordnung RUeO Geschiebelager" erstellt. Diese sieht eine Erarbeitung der RUeO Geschie-
belager in 5 Phasen vor, wobei die Phasen 1 und 2 die Erarbeitung der Grundlagen und die 
Durchführung der Standorteingabe und Standortevaluation beinhalten, und die Phasen 3 bis 5 
dann die eigentliche Ausarbeitung der RUeO Geschiebelager. Phasen 1 und 2 sollen als sepa-
rates Projekt umgesetzt werden. Das zweite Projekt mit den Phasen 3 bis 5 soll erst realisiert 
werden, wenn aus dem ersten Projekt genügend geeignete Standorte hervorgehen. 

Die Kommission ADT hat anlässlich ihrer Sitzung vom 29.10.2020 die Offerte für das erste Pro-
jekt (Phasen 1 + 2 gemäss Projektskizze) ausgewertet. Die offerierten externen Kosten liegen 
unter dem Schwellenwert für eine freihändige Vergabe. 

Projektleitung / Projektbearbeitung (Eigenleistung RKOO) 25'000 
Planerkosten Phasen 1 +2 (extern; inkl. MWST) 159'900 
Nebenkosten Planer (extern) 4'800 
Unvorhergesehenes, Reserve, Rundung (ca. 13%) 25'300 
Gesamtkosten Verpflichtungskredit brutto 215'000 

An die Planungskosten wird ein Beitrag des Kantons von voraussichtlich 50% erwartet. Die Fi-
nanzierung ist somit wie folgt vorgesehen: 

Planungsbeitrag Kanton (50%) 107'500 
Beitrag RKOO (50%) 107'500 
Planungsfinanzierung 215'000 

Die Kommission ADT beantragt der Regionalversammlung einen Verpflichtungskredit von 
CHF 215'000 brutto für die Erarbeitung der Grundlagen und die Durchführung der Standortein-
gabe für Geschiebelagerplätze. Die verbleibenden eigenen Kosten sind der Erfolgsrechnung zu 
belasten. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zum Verpflichtungskredit für die Erarbeitung der 
Grundlagen und die Durchführung der Standorteingabe für Geschiebelagerplätze geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung stimmt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten ei-
nem Verpflichtungskredit von CHF 215'000 brutto für die Erarbeitung der Grundlagen 
und die Durchführung der Standorteingabe für Geschiebelagerplätze einstimmig zu. 
Die verbleibenden eigenen Kosten sind der Erfolgsrechnung zu belasten. 
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5. Kenntnisnahme Verpflichtungskreditabrechnung Aktualisierung NIRP und ESP Flug-
platz Interlaken 

Schlussabrechnung Verpflichtungskredit für die Erarbeitung der "Aktualisierung des Nutzungs- 
und Infrastrukturrichtplans NIRP und des Entwicklungsschwerpunkts ESP Flugplatz Interlaken" 

Gemäss Gemeindeverordnung Artikel 109 Abs. 2 wird der Regionalversammlung die Verpflich-
tungskreditabrechnung für das Planungsprojekt "Aktualisierung des Nutzungs- und Infrastruktur-
richtplans NIRP und des Entwicklungsschwerpunkts ESP Flugplatz Interlaken" zur Kenntnis ge-
bracht: 

Die Regionalversammlung hat am 30.11.2016 einen Verpflichtungskredit von CHF 125'000 ge-
nehmigt und damit die Planungsarbeiten zur Aktualisierung des NIRP und des ESP Flugplatz 
Interlaken gestartet. Damit konnten auch die Planungsbeiträge seitens Kantons von insgesamt 
CHF 62'500 gesprochen werden. 

Am 26.06.2019 hat die Regionalversammlung den aktualisierten NIRP Flugplatz Interlaken mit 
dem ESP genehmigt. 

Die Geschäftsleitung der RKOO hat am 16.10.2019 nach dem Beschluss des nationalen Parla-
ments zur Aufnahme der neuen BOB-Haltestelle ins Strategische Entwicklungsprogramm 
(STEP AS 2035) eine geringfügige Anpassung bezüglich der Realisierung der BOB-Haltestelle 
Flugplatz Interlaken beschlossen. 

Das Amt für Gemeinden und Raumordnung hat den NIRP und die geringfügige Änderung am 
29.01.2020 genehmigt. 

Das Planungsprojekt wurde zwischenzeitlich abgerechnet, die Kantonssubventionen und die 
Beiträge von Dritten sind eingegangen. 

Geschäftsstelle und Kommission Verkehr & Siedlung beantragten der Geschäftsleitung, die 
Verpflichtungskreditabrechnung zu genehmigen und der Regionalversammlung zur Kenntnis 
vorzulegen. 

Die Geschäftsleitung hat am 14.10.2020 folgende Schlussabrechnung genehmigt: 
- Projektleitung, Projektbearbeitung (intern inkl. NK) CHF 20'236.05 
- Projektbearbeitung (extern inkl. NK) CHF 104'999.90 
Gesamttotal Verpflichtungskreditabrechnung CHF 125'235.95 

- Planungsbeitrag Kanton (50% an CHF 125'000.00) CHF  62'500.00 
- Beitrag EG Matten CHF  5'000.00 
- Beitrag EG Wilderswil CHF  5'000.00 
- Beitrag RUAG CHF  5'000.00 
- Beitrag Armasuisse CHF  5'000.00 

- Restkosten Regionalkonferenz Oberland-Ost CHF  42'735.95 
 CHF 125'235.95 125'235.95 

Verpflichtungskredit total (brutto) CHF 125'000.00  

Kostenüberschreitung (brutto), Kompetenz Geschäftsleitung CHF 235.95  

Die Geschäftsleitung bringt der Regionalversammlung gemäss Gemeindeverordnung Arti-
kel 109 Abs. 2 die Verpflichtungskreditabrechnung "Aktualisierung des Nutzungs- und Infra-
strukturrichtplans NIRP und des Entwicklungsschwerpunkts ESP Flugplatz Interlaken" in der 
Höhe von CHF 125'235.95 zur Kenntnis. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zur Verpflichtungskreditabrechnung Aktualisierung 
NIRP und ESP Flugplatz Interlaken geäussert. 
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Die Regionalversammlung nimmt die Verpflichtungskreditabrechnung "Aktualisierung 
des Nutzungs- und Infrastrukturrichtplans NIRP und des Entwicklungsschwerpunkts ESP 
Flugplatz Interlaken" in der Höhe von CHF 125'235.95 zur Kenntnis. 
 

6. Kenntnisnahme Finanzplan 2021 - 2025 

Die Geschäftsstelle hat auf der Basis der Jahresrechnung 2019 und dem Budget 2020 den Fi-
nanzplan 2021 – 2025 ausgearbeitet. Der Finanzplan orientiert sich einerseits zwar am vorjähri-
gen Finanzplan, ist gleichzeitig aber bereits auf die neue Situation mit Führen einer Jahresrech-
nung ab 2021 ohne Investitionsrechnung für mehrjährige Planungsprojekte abgestimmt. Er ist 
auf die spezifischen Bedürfnisse der Regionalkonferenz ausgerichtet. 

Die Zahlen basieren auf teilweise noch unsicheren Prognosen, insbesondere was die grösseren 
Planungen und Projekte angeht. Die Kosten für den Betrieb der Geschäftsstelle berücksichtigen 
eine mögliche Teuerung im bisherigen Rahmen. Die Kosten für die laufenden und die bereits 
bekannten anstehenden Projekte gemäss Planungsprogramm sind soweit heute absehbar im 
Finanzplan berücksichtigt, zeitliche Verschiebungen bei der Realisierung sind immer möglich. 
Die Beiträge von Gemeinden und Kanton basieren auf den bisherigen Ansätzen. Sie sind nicht 
mehr in der Investitionsrechnung aufgeführt, sondern direkt in der Erfolgsrechnung. Dies führt 
dazu, dass die Erfolgsrechnung im Vergleich zu den früheren Finanzplänen bei den Honoraren 
für Dienstleistungen und Projekte wie auch bei den Kantonsbeiträgen deutlich höher abschnei-
det. 

Der Finanzplan weist für die Jahre 2021 bis 2025 Jahresabschlüsse mit einem durchschnittli-
chen Defizit von knapp CHF 20'000 aus. Bis Ende 2025 wird der Bilanzüberschuss auf etwa 
CHF 298'000 sinken und das Eigenkapital auf CHF 430'000. Die Konten für die Vorfinanzierun-
gen (Landschaftsfonds, Rückstellung Entwicklungsstrategie und Förderprogramm) belaufen 
sich auf etwa CHF 132'000. Die Liquidität der laufenden Rechnung bleibt weiterhin gewährleis-
tet. 

Übersicht der grafischen Ergebnisse des Finanzplans 2021 – 2025: 

 

Die Geschäftsleitung hat an ihrer Sitzung vom 19. August 2020 den Finanzplan behandelt und 
verabschiedet. 

Der Finanzplan 2021 – 2025 kann unter www.oberland-ost.ch eingesehen werden. 

Die Geschäftsleitung bringt gestützt auf Art. 26 Abs. 1 Bst. e der Regionalversammlung den Fi-

nanzplan 2021– 2025 zur Kenntnis. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zum Finanzplan 2021 – 2025 geäussert. 

Die Regionalversammlung nimmt den Finanzplan 2021 – 2025 zur Kenntnis. 

http://www.oberland-ost.ch/
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7. Genehmigung Budget 2021 

Der Budgetbericht 2021 wurde auf der Vorlage des Vorjahresbudgetberichts erstellt, berück-
sichtigt aber neu die Rechnungsführung ab 2021 ohne Investitionsrechnung. Damit ist ein direk-
ter Vergleich zwischen dem Budget 2021 und dem Budget 2020 und der Vorjahresrechnung 
2019 nur beschränkt möglich. 

Das Budget 2021 basiert für den Verwaltungsaufwand weitgehend auf den Erfahrungswerten 
der Vorjahre unter Berücksichtigung einer möglichen Teuerung sowie absehbaren kleinen Än-
derungen. Die Funktion 'Kultur' berücksichtigt die ab 2021 höheren Beiträge an die Kulturinstitu-
tionen von regionaler Bedeutung. In der Funktion 'Verkehr und Raumordnung' sind ausgaben- 
wie auch ertragsseitig höhere Beträge aufgeführt als in den Vorjahren, da die Planungen nicht 
mehr über die Investitionsrechnung geführt werden. Berücksichtigt sind die laufenden Planun-
gen und die im kommenden Jahr vorgesehenen Vorhaben. Diese können wegen terminlichen 
Projektänderungen schwanken und sind deshalb mit genügend Reserve budgetiert. Bei den 
Funktionen 'Energie und Umwelt' und 'Volkswirtschaft' werden keine grösseren Änderungen er-
wartet. 
Zum Budget 2021 liegt wiederum ein ausführlicher Bericht vor. 
Die Jahresrechnungen haben in den letzten Jahren immer besser abgeschlossen als der je-
weils budgetierte Voranschlag; meist bedingt durch die teilweise nicht steuerbaren Abläufe in 
den Planungsprojekten. 

Budget 2021 der Erfolgsrechnung nach Funktionen im Vergleich zu den Vorjahren: 

Erfolgsrechnung

Aufw and Ertrag Aufw and Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verw altung 711'332.68    944'317.00    724'440.00    914'000.00    709'940.00    897'500.00    

3 Kultur 125'245.00    115'825.00    126'000.00    116'000.00    180'000.00    170'000.00    

6 Verkehr, Raumordnung 369'470.15    165'076.55    401'300.00    172'300.00    569'800.00    294'300.00    

7 Energie und Umw elt 101'282.90    131'785.10    103'500.00    129'200.00    114'000.00    131'200.00    

8 Volksw irtschaft 194'094.50    146'805.10    184'000.00    140'000.00    188'000.00    145'000.00    

Total 1'501'425.23  1'503'808.75  1'539'240.00  1'471'500.00  1'761'740.00 1'638'000.00 

Aufw andüberschuss 67'740.00      123'740.00    

Ertragsüberschuss 2'383.52        

Rechnung 2019 Budget 2020 Budget 2021

 

Die Kosten für die allgemeine Verwaltung liegen im Bereich der Rechnung 2019. Der tiefere Er-
trag ergibt sich aus voraussichtlich weniger hohen Erträgen aus Drittleistungen sowie aus eige-
nen Planungen und Projekten. 

Seit 2017 erfolgen das Inkasso und die Weiterleitung der kommunalen Beiträge an die regional 
unterstützten Kulturinstitutionen durch die Regionalkonferenz. Der Aufwand im Kulturbereich 
beinhaltet neben den Kulturförderbeiträgen auch den Aufwand der Geschäftsstelle für die Koor-
dination der regionalen Kulturförderung, insbesondere das jährliche Reporting zu den Kulturleis-
tungsverträgen. 

Im Bereich Verkehr und Raumordnung stehen die Abschlüsse von grösseren Planungen an 
(ADT-Richtplangesamtrevision, RGSK-2021-Planung, Windenergierichtplanung). Gleichzeitig 
wird an den noch laufenden Projekten wie Regionale Überbauungsordnung Holzlagerplätze, 
Carkonzept Bödeli-Lütschinentäler, Entwicklung Haltestelle Flugplatz weitergearbeitet. An die 
Planungsprojekte werden Erträge in Form von Subventionen und allenfalls Beiträgen Dritter er-
wartet. 

Im Bereich Energie und Umwelt wird die Energieberatungsstelle wie bisher geführt. Aufwand-
seitig liegt sie leicht über den Vorjahren, was auf den höheren Aufwand bei den Energiebera-
tungen und den Energiemassnahmennachweisen zurückzuführen ist. 
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Funktion 8 'Volkswirtschaft' enthält sämtliche Aufgaben aus der Umsetzung der Regionalent-
wicklung (Neue Regionalpolitik). Aufwand und Ertrag liegen im Bereich der Vorjahre. 

Umgang mit Aufwandüberschuss: 
Der Aufwandüberschuss von CHF 123'740 aus der Erfolgsrechnung kann aus dem Bilanzüber-
schuss im Eigenkapital finanziert werden. 

Die Details zum Budget 2021 können oder unter www.oberland-ost.ch eingesehen werden. 

Die Geschäftsleitung beantragt der Regionalversammlung, das Budget 2021 mit einem budge-
tierten Aufwandüberschuss von CHF 123'740 zu genehmigen. 

Keine Regionsgemeinde hat sich schriftlich zum Budget 2021 geäussert. 

Beschluss: 
Die Regionalversammlung genehmigt gemäss den ausgezählten schriftlichen Antworten 
einstimmig das Budget 2021 mit einem budgetierten Aufwandüberschuss von 
CHF 123'740.00. 
 
Zur Information 
- Die nächste Regionalversammlung ist geplant am Mittwoch, 31. März 2021 in Bönigen. 
- Informationen zur Regionalkonferenz: www.oberland-ost.ch 
 
Verabschiedungen 
Bekannte Verabschiedungen von Gemeindepräsidien per Ende 2020: 
- Peter Brawand, Gündlischwand 
- Urs Graf, Interlaken 
- Samuel Teuscher, Lütschental 
- Marianna Lehmann, Wilderswil 
 

Protokoll genehmigt am 31. März 2021 

 

Vorsitz der Regionalversammlung: 
 
Der Präsident Der Geschäftsführer 

  

Peter Aeschimann Stefan Schweizer 
 (für das Protokoll) 

 

Interlaken, 3. Dezember 2020

http://www.oberland-ost.ch/
http://www.oberland-ost.ch/
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Anhang 

▪ Stimmauszählungsprotokoll 




